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Umsiedlung Elfgen/Belmen (Neu-Elfgen)

Schlagwörter: Umsiedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das historische Dorf Elfgen wurde in den 1980er Jahren zugunsten des Tagebaus Garzweiler I aufgegeben und die Bewohner an

den Rand der Stadt Grevenbroich umgesiedelt. Schon zuvor waren weite Teile des Gemeindegebiets für den Vorgängertagebau

Frimmersdorf abgebaggert worden. Kurz nach 1950 wurde bereits die Umsiedlungsabsicht bekannt, aber erst 1959 entschieden

sich die Bewohner mehrheitlich gegen einen Standort bei Jüchen-Herberath (siehe Garzweiler/Priesterath) und für Grevenbroich.

Die Umsiedlung fand dann in den 1980er Jahren statt und war 1990 abgeschlossen. Ende 2022 lebten in Neu-Elfgen ca. 1700

Menschen.

 

Beschreibung: 

Das neue Siedlungsgebiet befindet sich am Südwestrand von Grevenbroich, zwischen den vorhandenen Ortschaften Elsen und

Laach. Eine mehrfach gewundene Durchgangsstraße trennt das Wohngebiet von einem Gewerbegebiet ab, das im Norden in den

erweiterten Friedhof von Grevenbroich übergeht. Die Wohnhäuser werden überwiegend durch Stichstraßen erschlossen; eine

solche führt auch südlich der Bebauung zum Vorplatz der neuen Pfarrkirche St. Georg. Sie liegt inmitten eines Grünzugs, der die

Verbindung zum Ort Laach bildet, das so ebenfalls an die Kirche angebunden ist.

      

Datierung: 

 1980 bis 1990

 

      

Literatur: 

 Kirchhoff, Hans Georg: Geschichte der ehemaligen Gemeinde Garzweiler (Geschichte der Gemeinde Jüchen ; 1),

Grevenbroich 1989

 

Neu-Elfgen, Geschäftszentrum, 15.4.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Alexander Kierdorf

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk006492


•

•

•

 Janssen, Walter; Kirchhoff, Hans Georg; Wiegelmann, Günter: Elfgen und Belmen : zwei Dörfer im Grevenbroicher

Braunkohlengebiet: Schriftenreihe des Kreises Grevenbroich ; 9, Grevenbroich 1974

 

 Quasten, G.; Lenze, F.A.: Pfarrzentrum Neu-Elfgen, Vorentwurf (Bibl. LVR-ADR), Grevenbroich 1981

 

 Dickmann, Frank: Umsiedlungsatlas des rheinischen Braunkohlenreviers. In: ARL (1996). Köln

 

 

(Dr. Alexander Kierdorf, 2023)

 

   BKM-Nummer: 20537000

Copyright © LVR

Umsiedlung Elfgen/Belmen (Neu-Elfgen)

Schlagwörter: Umsiedlung
Ort: Grevenbroich
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 05 11,43 N: 6° 34 8,04 O / 51,08651°N: 6,5689°O
Koordinate UTM: 32.329.738,89 m: 5.662.256,48 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.539.904,62 m: 5.661.424,56 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz dl-by-de/2.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Umsiedlung Elfgen/Belmen (Neu-Elfgen)“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20537000 (Abgerufen:
25. Juli 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk006492
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-20537000
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

